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DIE BILDSCHÖNE CÔTE D’AZUR IST MEHR ALS NUR IHR POSTKARTEN-
IMAGE. EIN CHECK-IN BEI DEN KREATIVEN, DIE SICH VOM MYTHOS ZU 
NEUEM INSPIRIEREN LASSEN

Text MARLENE SØRENSEN

Blaue

an kann noch so viele Leute fragen – und wird vermutlich immer wieder die 
gleichen Antworten darauf bekommen, was die Côte d’Azur zum Sehnsuchtsort 
macht: Der Glamour. Das Meer. Die Geschichte. Ah, die Geschichte. Nietzsche 
ging hier seinen Gedanken nach, Chanel erfand die moderne Sommergarderobe, 
Churchill kam zum Malen und Fitzgerald war erstaunt, warum nicht alle an die 
französische Riviera reisen. Seitdem gen Ende des 18. Jahrhunderts die ersten 
Kurgäste die Küste als Erholungsort entdeckten, konnte man sich darauf verlassen, 
dass die Pilger jeden Sommer wiederkamen. Oder hat man sich darauf ausgeruht? 

Der Architekt und Designer 
Hugo Toro ist einer derjeni-
gen, die sich von klassischen 
südfranzösischen Reisezie- 
len inspirieren lassen. Zu sei- 
nen Projekten zählen u.!a.  
das Restaurant Gigi Rigolatto  
in Ramatuelle, mit Swimming 
Pool und Bellini Bar (linke  
Seite, gigi-restaurant.com),  
sowie das Hotel und Spa Les 
Mas Candille (DZ, ab 360!€, 
mascandille.com). 

FO
TO

 ©
Ri

ca
rd

 R
om

ai
n

FO
TO

 ©
M

at
th

ie
u 

Sa
lv

ai
ng

145AUF & DAVON


